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mull, freilich mit großen Verlusten.------ Die Puppen von Cuc.
prenanthis Bkh. und scrophularia Cap. schlüpften fast sämtlich erst 
nach 2 Jahren.

N a u m b u r g :  Bemerkenswert ist die frühe Flugzeit, die Lyc. 
arion L. bei Naumburg hat. Sie hegt nach den Aufzeichnungen der 
Naumburger Sammler zwischen dem 24. 5. und 9. 6., während der 
Falter in Deutschland sonst erst im Juli erscheint. Eine weitere 
Eigentümlichkeit zeigen die Naumburger Falter insofern, als sie 
wesentlich kleiner sind als sonstige deutsche Stücke. Vielleicht hat
dies seinen Grund in der frühen Erscheinungszeit dieser A r t .------
Von am 24. 8. gefundenen 21 Puppen der Non. typhae Thbg. waren 
nicht weniger als 18 mit Schlupfwespen besetzt; 11 am gleichen 
Tage eingetragene Puppen der Non. cannae O. ergaben 8 Falter
und 3 Schlupfwespen.------ Überraschend schlüpfte aus einer im
Jahre 1937 erzielten Puppe von Cuc. scrophulariae Cap. der Falter
nicht im Frühling, sondern erst im November 1938.------ Von Cat.
sponsa L. zeigte sich noch am 29. 9. ein $ am Köder.------ Der Fang
einer frischen Hyp. taenialis Hb. am 30. 9. bestätigt die Angabe im 
Spuler über die Zweibrütigkeit dieser Art.

VII. S c h ä d l i n g e :  Die Forsten um Katzhütte wurden von 
einer Nonnenraupenplage heimgesucht. Anfang August fand ich 
im Lütschegrund bei Dörrberg große Mengen dieser Art im Hoch­
wald an Stämmen, so daß die Möglichkeit einer baldigen Massen­
vermehrung auch hier besteht.-------Der Frostspanner (Cheim.
brumata L.) verursachte an Obstbäumen und Ulmen im Geratale 
unter der Eremitage bei Arnstadt Kahlfraß.

Arnstadt, Hohe Bleiche 16, im März 1939.

Bücherbesprechung.
STEPHAN BREUNING, Monographie der Gattung Carabus L .

E. REITTER, Bestimmungs-Tabellen der europäischen Coleopteren.

104.— n o . Heft. Erschienen bei E. Reitter, Troppau. 1939.
Mit dem vorliegenden n o. Heft findet die Monographie, auf die 

hier schon wiederholt hingewiesen wurde, ihren Abschluß. Dieser 
letzte Teil bringt Arten der Untergattung Procrustes, ferner die 
Untergattungen Macrothorax, Plesius und Coptolabrus, die jetzt 
wesentlich erweitert ist, und die Sectiones Chry so carabus, Aristo- 
carabus, Acoptolabrus, Damaster und Coptolabrus umfaßt.

Recht interessant ist eine Zusammenstellung der fossilen Carabus- 
Arten. Von den 20 bekannten Formen des Diluviums konnten 15 
als noch heute vorkommende Arten identifiziert werden; die rest­
lichen 5 Formen waren so schlecht oder in so winzigen Bruchstücken 
erhalten, daß eine Bestimmung mit Sicherheit nicht durchgeführt
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werden konnte. Das Heft bringt außerdem die angekündigten Ta­
feln, nämlich 41 Verbreitungskarten. Leider sind —  wohl aus Spar­
samkeitsgründen —  auf manchen Karten so viele Formen vereinigt, 
daß die Übersichtlichkeit sehr notleidet. Dr. E. F r a n z .

Taschenbuch der in Deutschland geschützten Tiere von Univ.-Prof. Dr. W ALTH ER
SCHOENICHEN. Herausgegeben von der R e i c h s s t e l l e  f ü r  N a t u r ­
s c h u t z .  Berlin. —  Kl. 8°. V III  und 168 S., 36 farbige, 32 schwarze Tafeln,
80 Abb. im Text. —  Verlag : Hugo Bermühler, Berlin-Lichterfelde o. J. (1938).
Preis RM. 7.50 (Ganzleinen).
Drei Gesetze sind es, die die Grundlagen für den Schutz der heimischen Tierwelt 

bilden: das Tierschutzgesetz vom 24. 11. 33, das Reichsjagdgesetz vom 3. 7. 34 
und die Naturschutzverordnung vom 18. 3. 36. Während das erste der drei Gesetze 
das e i n z e l n e  Tier, das Individuum, in seinen Schutz nimmt und ganz vorzugs­
weise den H a u s t i e r e n  gilt, werden die beiden anderen Gesetzeswerke auf 
ganze Tier a r t e n ,  und zwar auf w i l d l e b e n d e  Tiere in Anwendung gebracht. 
Das Reichsjagdgesetz erstreckt sich auf die j a g d b a r e n  Tiere; da es zweifellos 
für die Tierwelt ein sehr wertvolles Schutzgesetz ist, werden in dem vorliegenden 
Buch auch die jagdbaren Arten mit behandelt (26 Säugetiere). Die Besprechung der 
Vogelarten soll in einer späteren Veröffentlichung geschehen. Den Hauptteil des 
Buches nimmt die Schilderung derjenigen Säugetiere, Kriechtiere, Lurch- und 
Kerftiere ein, die durch die Naturschutzordnung von 1936 g e s c h ü t z t  sind. 
Jede einzelne A rt wird nach ihren Kennzeichen und nach ihrer Lebensweise be­
schrieben, die meisten Arten sind farbig abgebildet. Schließlich werden diejenigen 
Säugetiere, Kriechtiere und Lurche kurz aufgezählt, die weder jagdbar noch ge­
schützt sind. Alles in allem: eine wertvolle Veröffentlichung, die jedem Natur­
freund willkommen sein wird.

Inwieweit ist nun aber die Entomologie betroffen ? Geschützt sind folgende T iere: 
1. Der Segelfalter, 2. die drei Arten der Apollofalter, 3. der Hirschkäfer und 4. die 
rote Waldameise.

Bei den A p o l l o f a l t e r n  heißt e s: »An manchen Stellen sind sie infolge un­
sinniger Nachstellungen bereits ausgerottet. Strengster Schutz ist daher für sie —  
wie auch für ihre Entwicklungszustände —  ein notwendiges Erfordernis.«

Demgegenüber müssen wir immer wieder auf die v ö l l i g e  H a l t l o s i g k e i t  
jener Anschauung hinweisen, daß die bösen S a m m l e r  schuld seien an dem 
Verschwinden der Falter von gewissen Örtlichkeiten. Prof. Dr. M. HERING, der sich 
dankenswerterweise auf dem letzten Entomologenkongreß in Berlin zum Sprecher 
aller Insektensammler in der Frage des Naturschutzes gemacht hat, führte au s:

» D a s  A u s s t e r b e n  v o n  I n s e k t e n a r t e n  w i r d  i m m e r  w i e d e r  
f ä l s c h l i c h  ( u n w i s s e n s c h a f t l i c h  u n d  u n b e w e i s b a r )  a u f  d i e  
T ä t i g k e i t  e n t o m o l o g i s c h e r  S a m m l e r  z u r ü c k g e f ü h r t . «

Hier, in der a m t l i c h e n . V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e r  R e i c h s s t e l l e  
f ü r  N a t u r s c h u t z ,  wird wieder eine solche gänzlich unbegründete Behaup­
tung aufgestellt!! Dr. VICTOR G. M. SCHULTZ.

Berichtigung.
In dem Literaturbericht »Dr . Skat HOFFMEYER, Rapport sur le Dänemark« —  

Ent. Rundschau, Jahrg. 56, Nr. 33, S. 376 —  ist versehentlich die Vornahme der 
vom  Autor eingesandten Korrekturen unterblieb3n,

Ze le i statt eu lies en
» 7 statt maritinea lies maritima
» 10 statt cor rin all via

lies corrivallaria

Zeile 15 statt A codes lies Heodes 
» 16 stait Wermb. lies Werneb.
» 17 statt lydia lies lidia,

Dr. V ictor G. M. Schultz.

Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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